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Furiose fünf Schlussminuten
VON MATHIAS WAGNER

LAMBSHEIM. Eine furiose Schluss-
phase hat Basketball-Bezirksligist
Eintracht Lambsheim die ersten
Zähler der Saison beschert. Die Ein-
tracht gewann zu Hause gegen den
BBC Mehlingen 68:54 (27:33). Ganz
zufrieden war Eintracht-Trainer
Sven Schumacher aber nicht.

Knapp fünf Minuten waren in der
Sporthalle der Karl-Wendel-Schule in
Lambsheim noch zu spielen. 54:54
lautete der Spielstand. Doch nach ei-
ner Auszeit von Coach Sven Schuma-
cher war die Eintracht nicht mehr zu
stoppen. Sie machte 14 Punkte in Fol-
ge und ließ keinen einzigen Zähler
der Mehlinger mehr zu. „Wir haben
zehn Minuten lang das hinbekom-
men, was wir uns im Training erarbei-
tet haben – in der Defense konzen-
triert zu arbeiten und auch vorne kei-
ne kopflosen Sachen zu machen“,
freute sich Schumacher.

BASKETBALL: Bezirksligist Eintracht Lambsheim gewinnt erstes Heimspiel der Runde gegen BBC Mehlingen 68:54
Sein Team begann gut, punktete

konstant, versäumte es allerdings, die
Führung auszubauen. Schumacher
war vor allem mit der Defensive zu-
frieden. „Wir sind super reingekom-
men. In der Offensive hakt es noch ein
bisschen. Wir schließen teilweise zu
früh ab“, meinte der Trainer. Trotz-
dem führte sein Team nach dem ers-
ten Viertel 16:15.

Danach war der BBC besser im
Spiel. „Wir haben die falschen Ent-
scheidungen getroffen. Ich wurde
eingeschränkt wegen der vielen Stra-
fen für Huso Ljuca. Er muss normaler-
weise 30 Minuten spielen. Das konnte
er diesmal nicht.“

Trotzdem zeigte der Small Forward
eine ordentliche Partie und war mit
14 Punkten zweitbester Werfer seines
Teams. Doch auch er konnte nicht ver-
hindern, dass die Gäste zur Halbzeit
nicht ganz unverdient mit 33:27 in
Führung lagen. Diese Führung behiel-
ten sie auch lange im dritten Viertel.
Dann nahm Schumacher eine Auszeit.

„Nachdem ich die Halle zusam-
mengebrüllt hatte, kam ein Lauf von
sechs Punkten. Ich habe das absicht-
lich gemacht“, meinte der Eintracht-
Trainer. Man habe sich schwer getan
bei den defensiven Rebounds. „Dann
musste mal etwas kommen!“ Sein
Team verstand die Kritik und lieferte.
Die Eintracht drehte die Partie und
ging mit einem Punkt Vorsprung ins
letzte Viertel. Dort war es lange aus-
geglichen – bis zu den besagten furio-
sen fünf Minuten.

Schumacher hofft, dass sein Team
mit zunehmendem Saisonverlauf
eingespielter wird. Ein Ziel hat die
Eintracht erreicht: Der Gegner mach-
te weniger als 60 Punkte. „Dann sollte
man eigentlich Spiele gewinnen“,
meinte Schumacher. Das tat seine
Mannschaft am Samstagabend.

SO SPIELTEN SIE
Eintracht Lambsheim: Nap (18), Ljuca (14), Gutknecht
(11), Kulis (7), Florian Henß (6), Rodriguez (5), Vogel (5),
Feist (2), Kappes, Hofelzer, Zobel.

Deftige Klatsche für SC
VON MARCUS ZEMIHN

BOBENHEIM-ROXHEIM. Im vierten
Spiel hat es die SG Lambsheim/Fran-
kenthal erwischt: Die Mannschaft
von Trainer Andreas Scharfenberger
kassierte mit 20:27 bei der HSG Mut-
terstadt/Ruchheim die erste Saison-
niederlage in der Handball-Pfalzliga
der Damen. Die vierte Niederlage im
vierten Spiel gab es dagegen für den
SC Bobenheim-Roxheim. Und die
fiel mit 14:34 auch noch sehr deftig
aus.

SC Bobenheim-Roxheim – TV 03
Wörth 14:34 (5:17)
„Der Angriff hat bei uns einfach nicht
stattgefunden“, haderte Heiko Breth,
Trainer des SC Bobenheim-Roxheim.
Die Gäste nahmen das dankend an,
erzielten über die erste und zweite
Welle leichte Tore und setzten der
Breth-Sieben früh zu. Erst in der elf-
ten Minute gelang Meike Menger der
erste Treffer für den SC. Auch danach
hatten die Gastgeberinnen kaum eine
Chance, das Spiel enger zu gestalten.
Die Herbstpause kommt Heiko Breth
daher gar nicht so ungelegen. Der
Übungsleiter hofft, dass er im nächs-
ten Spiel am 20. Oktober bei der HR
Göllheim/Eisenberg/Asselheim/
Kindenheim wieder mehr personelle
Alternativen zur Verfügung stehen.
Beide Mannschaften liegen mit der-
zeit 0:8 Zählern am Ende der Tabelle
der Pfalzliga.

HANDBALL: Damen-Pfalzligist Bobenheim-Roxheim verliert 14:34 gegen Wörth
HSG Mutterstadt/Ruchheim – SG
Lambsheim/Frankenthal 27:20
(14:8)
Bis zur 23. Minute gestaltete die SG
die Partie laut Sprecherin Emilia Bo-
gusz ausgeglichen. Danach habe die
Mannschaft allerdings immer mehr
den Faden verloren. „Franziska Schulz
haben wir irgendwie überhaupt nicht
in den Griff bekommen“, haderte Bo-
gusz. Schulz erzielte für die Gastgebe-
rinnen nicht nur 13 Treffer, sondern
brachte auch ihre Teamkolleginnen
am Kreis immer wieder in eine gute
Position. „Und im Angriff haben wir
ideenlos agiert“, meinte Bogusz.

Nach dem Wiederanpfiff gelangen
Lisa Sauer (18:15) und Emilia Bogusz
(19:16) Treffer, die den Abstand wie-
der deutlich enger gestalteten. Doch
die Gastgeberinnen ließen sich nicht
beirren und zogen wieder davon. Hin-
zu kam, dass die HSG bei einigen Ab-
prallern auch das nötige Wurfglück
hatten. Die SG trifft in vier Wochen
nach der Pause auf die HSG Dudenho-
fen/Schifferstadt, die als Fünfter drei
Plätze hinter der SG steht.

WEITERE ERGEBNISSE
Herren, A-Klasse: HSG Kaiserslautern II – SG Lambs-
heim/Frankenthal 24:27 (11:14); SC Bobenheim-Roxheim –
HSG Mutterstadt/Ruchheim II 32:29 (18:11)
Herren, B-Klasse: HSG Kaiserslautern III – HSG Epp-
stein/Maxdorf 42:24 (18:7)
Damen, A-Klasse: FSG Speyer/Waldsee – HSG Epp-
stein/Maxdorf 30:8 (14:2); HSG Mutterstadt/Ruchheim III
– SG Lambsheim/Frankenthal II 14:24 (7:10); HSG Duden-
hofen/Schifferstadt II – HSG Eckbachtal 13:20 (7:10).

HAIBACH. Plattenbahn ist nicht
gleich Plattenbahn. Das mussten die
Keglerinnen des TuS Gerolsheim am
Sonntag in der Zweiten DCU-Bun-
desliga Nord bei der 2634:2750-Nie-
derlage beim TV Haibach schmerz-
lich erfahren. Verloren haben die
Gerolsheimerinnen das zweite Sai-
sonspiel im Abräumen.

Auch der TuS Gerolsheim verfügt seit
diesem Sommer über Plattenbahnen.
Die Unterschiede zur Anlage des TV
Haibach seien jedoch groß, erläuterte
TuS-Sportwartin Tina Wagner. „Der
Holzfall dort ist ebenfalls gut, der
Weg dahin ist jedoch ein ganz ande-
rer als bei uns. Die Kugel läuft viel
langsamer.“ Damit hatten die Gäste
einige Schwierigkeiten. „In die Vollen
lief es gut, da haben wir nur vier Kegel
verloren. Im Abräumen ging aber gar
nichts“, sagte Wagner. Zudem habe
sich das ganze Team zu viele Fehlwür-
fe geleistet. „Das war nicht zweitliga-
tauglich“, bekannte die Sportwartin,
die selbst zwölf Fehlwürfe hatte.

Im Startpaar gerieten Wagner (440
Holz) und Michaela Houben (433) ge-
gen Bianca Matheis (485) und Claudia
Henn (471) mit 83 Kegeln in Rück-
stand. Auch Simone Baumstark, die
mit 473 Holz das beste Einzelergebnis
des TuS erzielte, und Sonja Köhler
(390) hatten im Mittelpaar das Nach-
sehen. Anita Reichenbach (454) und
Sarah Rau (444) machten in die Vol-
len Druck. „Da sind wir noch einmal
bis auf 60 Kegel herangekommen“,
sagte Wagner, „mussten dann aber
wieder Federn lassen.“ Haibach wer-
de nicht umsonst als Titelfavorit ge-
handelt. „Sie beherrschen ihre Bah-
nen perfekt und dürften zu Hause
kaum zu schlagen sein.“

Weil das nächste Heimspiel gegen
den SVS Griesheim auf den 2. Novem-
ber verlegt wurde, sind die TuS-Da-
men erst am 13. Oktober bei BG Wies-
baden wieder gefordert. |gnk

KEGELN

•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••

TuS-Damen in Haibach
im Abräumen schwach
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PIRMASENS. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim II bleiben in der DCU-Regio-
nalliga der Favoritenschreck. Nach
dem Auftaktsieg gegen die SG
Mainz/Essenheim gelang dem TuS
auch an Spieltag zwei ein Überra-
schungserfolg. Beim 5477:5471 bei
der SG KSG/SG Zweibrücken war der
Start zäh. Reinhold Haßlöcher (858
Holz) und Patrick Mohr (882) überga-
ben mit 188 Holz Rückstand auf das
Mittelpaar. Dieter Staab (988) und
Wilfried Junghanß (959) hatten aller-
dings beide einen sehr guten Tag er-
wischt und holten den Großteil des
Rückstands wieder auf. Karolj Marton
(900) und Philipp Pfleger (890) mach-
ten die Überraschung perfekt. |edk

Handball: Vermeidbare
Pleite für HSG-A-Jugend
DIRMSTEIN. Eine vermeidbare Nie-
derlage kassierte die männliche A-Ju-
gend der HSG Eckbachtal in der Hand-
ball-Oberliga gegen die TSG Friesen-
heim. 25:28 (12:13) verloren die „Ge-
kkos“ gegen die „Eulen“. HSG-Trainer
Gerhard Kühnle war verärgert. Er ver-
misste die Aggressivität bei seiner
Mannschaft. Nach ausgeglichener
erster Halbzeit hatten die Gastgeber
Schwierigkeiten mit der robusten Ab-
wehr der Gäste. In der Schlussviertel-
stunde seien seinem Team dann eini-
ge Fehler unterlaufen, meinte Kühnle.
Auch ein überragender Keeper Tobias
Fischer konnte die erste Saisonnieder-
lage der HSG nicht verhindern. |mzn

Kegeln: TuS Großkarlbach
wartet auf ersten Sieg
GROSSKARLBACH. Die Kegler des
TuS Großkarlbach warten in der DCU-
Gemischten Klasse Ost 4er auf den
ersten Saisonsieg. Am zweiten Spiel-
tag gab es eine 1580:1620-Heimnie-
derlage gegen die SG KSG Mainz/GN
Essenheim III. Für denTuS spielten De-
bütantin Natascha Mempel (372
Holz), Reinhold Scheininger (418), Ur-
sula Göller (398), Andi Löchner (213)
und Heidi Hörner (179). |rhp/tc

Kegeln: TuS II bleibt
Favoritenschreck

Schwierige Suche
FRANKENTHAL. Nach der 0:5-Nieder-
lage beim Ludwigshafener SC ist Tim
Graf nach der Partie am Sonntag als
Trainer des VfR Frankenthal zurück-
getreten. VfR-Chef Salvatore Mauro
muss deshalb einen neuen Coach
suchen, der den Tabellenletzten der
Bezirksliga übernimmt.

„Wir sind in Gesprächen mit mehre-
ren Kandidaten, die Suche gestaltet
sich aber als äußerst schwierig“, sagt
Mauro. Der VfR-Vorsitzende sucht ei-
nen engagierten Trainer, der das
Team schnellstmöglich aus dem Ta-
bellenkeller führen soll. „Das Wich-
tigste ist, dass der neue Coach Erfah-
rung mitbringt, auch in der Bezirksli-
ga“, betont Mauro. Außerdem müsse
der Neue die Mannschaft richtig an-
packen. Mauro ist sich sicher, dass der
VfR den Klassenerhalt in der Bezirks-
liga schaffen kann.

Fest steht unterdessen, dass Grafs
bisheriger Assistent Uwe Rebholz
dem VfR Frankenthal zumindest als
Spieler erhalten bleibt. „Ob er auch
weiter als Co-Trainer fungiert, steht
noch nicht fest. Das werden wir se-
hen, wenn wir einen neuen Coach ge-
funden haben“, erzählt Mauro.

Bei Graf gestaltet sich die Situation
etwas anders: „Er will erst mal mit
dem neuen Trainer sprechen, bevor er
die Entscheidung trifft, ob er weiter
für uns auf dem Platz steht“, erläutert
der VfR-Vorsitzende. Bis Mauro einen
neuen Übungsleiter gefunden hat, lei-

FUSSBALL: Halil Kaya übernimmt Training beim VfR
tet, wie schon in der vergangenen Sai-
son, erneut Halil Kaya in dieser Wo-
che das Training. „Halil macht es so
lange, bis wir eine Lösung haben. Das
ist klar so mit ihm abgesprochen“,
sagt Mauro. Im Idealfall soll der neue
Mann bereits am Sonntag zu Hause
gegen den FC Lustadt an der Seitenli-
nie stehen. |flr

Harter Kampf bleibt unbelohnt

VON MATHIAS WAGNER

DIRMSTEIN. In den ersten Minuten
der Begegnung war kein großes Ab-
tasten der beiden Mannschaften zu
erkennen. Im Gegenteil. Die Teams
starteten mit viel Tempo und Druck in
die Partie. Nahezu jeder Angriff ende-
te mit einem Tor. Doch knapp zehn
Minuten vor der Pause starteten die
Gastgeber eine kleine Serie und
schossen sich bis zur Halbzeit mit vier
Toren in Front. „Da haben wir es ver-
säumt, dran zu bleiben, als wir freie
Bälle verworfen haben. Da haben wir
den Gegner noch mal stark gemacht“,
meinte Illtals Übungsleiter Markus
Simowski.

Trotz der Führung lief es für einen
Eckbachtaler überhaupt nicht: Maxi-
milian Schreiber. Der Spielmacher
hatte nach einem Foul Probleme mit
dem Fuß. Doch nach kurzer Pause
stieg er wieder ins Spielgeschehen
ein. Dann jedoch mit Sonderbewa-
chung. „Das hatte ich auf dem Schirm.
Das war für mich eine Option, Schrei-
ber rauszuholen“, sagte Simowski.
Der Kniff des Trainers funktionierte.
Die Manndeckung gegen den Toptor-
jäger der „Gekkos“ sorgte dafür, dass
der Top-Spieler der HSG nicht richtig
zum Zuge kam.

Kochs Umstellung wirkte – vorerst
Koch stellte um und ließ Schreiber
fortan auf Linksaußen spielen. „Max
ist sehr wichtig in der Abwehr, und
dadurch, dass ich ihn auf Außen ge-
stellt habe, konnten wir wieder ganz
normal Sechs gegen Sechs agieren
und unsere Spielzüge normal spie-
len“, erklärte der Trainer seine Ent-
scheidung. Doch das funktionierte
nach dem Seitenwechsel nicht mehr

HANDBALL: Nach zwei Siegen in Folge musste die HSG Eckbachtal am Samstagnachmittag wieder eine
Niederlage hinnehmen. Im Heimspiel gegen den Vizemeister der vergangenen Saison, die HF Illtal,
unterlag das Team von Trainer Thorsten Koch mit 24:27 (15:11). Für die Gastgeber wäre jedoch mehr drin gewesen.

so gut wie noch in der ersten Halbzeit.
Die gute Defensivarbeit der Gäste

zeigte Wirkung, und auch offensiv
klappte bei Illtal nach dem Seiten-
wechsel mehr. Den Pausenrückstand
hatte das Team von Markus Simowski

innerhalb von acht Minuten egali-
siert. „Am Donnerstag haben wir ex-
tra noch ein Trainingsspiel ohne Harz
gemacht, das hatte ich eigentlich
auch noch nie gemacht“, erklärte er.
Man habe es geschafft die eigenen

Dinge, die es braucht um ein Spiel er-
folgreich zu gestalten umzusetzen
und man sei dafür belohnt worden,
fügte Simowski hinzu.

Sein Team spielte auch nach dem
Ausgleich weiter munter nach vorne

und ging schließlich in der 50. Spiel-
minute zum ersten Mal in der Partie
in Führung. Eckbachtal konnte nicht
mehr viel entgegensetzen und Illtal
baute die Führung weiter aus, sodass
es am Ende ein leistungsgerechtes
24:27 wurde. „Wir sind immer wie-
der hängen geblieben. Ich hatte das
Gefühl, dass der eine oder andere den
Kopf hat hängen lassen, weil er ge-
merkt hat, er kommt nicht durch“, er-
klärte Thorsten Koch.

Allerdings ist auch er sich bewusst,
dass Illtal eine Top-Mannschaft in der
Handball-Oberliga ist. Da muss bei
der HSG alles passen, um gegen die
Saarländer zu punkten. Die Möglich-
keit, den Favoriten zu ärgern, war je-
doch da. „In der ersten Halbzeit haben
wir vieles richtig gemacht. Waren gut
in der Abwehr gestanden und hatten
eine gute Trefferquote“, bilanzierte
Koch.

Doch in der zweiten Halbzeit habe
Illtal der HSG Eckbachtal den Schneid
abgekauft, ergänzte Koch. Er habe
aber eine gute Leistung seiner Mann-
schaft gesehen.

Schon am Sonntag hat die HSG die
Chance, es vor eigenem Publikum
besser zu machen. Dann ist ab 17 Uhr
der TV Mülheim der Gegner der Koch-
Sieben in der Dirmsteiner Sporthalle.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann (ab 42. Hahn) - Schloß
(4/1) Michael Betz (1), Schreiber (3) - Staats (2), Kluzik
(6) - Ebel (2), Lerzer (1), Thomas Betz (1), Dopp, Pozywio,
Hörner (2), Nehrdich (2)
HF Illtal: Näckel - Becker (5), Pfiffer, Kockler (2) - Gu-
ther (2), Mees (9/6) - Meisberger (6), Holz (3), Jungblut,
Groß, Durmishi
Spielfilm: 9:7 (17.), 15:11 (Halbzeit), 20:20 (48.), 24:27
(Endstand) - Zeitstrafen: 1/3 - Siebenmeter: 2/1 - 6/6
- Beste Spieler: Kluzik, Michael Betz - Becker, Mees,
Meisberger - Zuschauer: 100 - Schiedsrichter: Al-
bes/Müller (Nierstein).

Kegeln
DKBC Regionalliga Rheinland-Pfalz/Nordbaden
1. HKO Young Stars Karlsruhe – DJK Eppstein 8:0
(3148:2929 Kegel); DJK: Anton Bauer (469), Karl-
Heinz Mohr (481), Friedrich Rutt (518), Gunter
Schweizer (501), Jürgen Hüter (474), Michael Gaug
(486).

Tischtennis
Jungen U15, Bezirksklasse West: TuS Ramsen – TTV
Bobenheim 0:6; TTV Bobenheim II – SV Kirchheim-
bolanden II 3:6

Jungen U12, Bezirksliga: TTV Bobenheim – TTF
Dannstadt-Schauernheim 3:6

Herren, Kreisklassenpokal: TTV Bobenheim IV – TV
GH Kleinkarlbach 1:4. |tc

ZAHLENSPIEGEL

Wohin mit dem Ball? Mirko Kulis vor der Mehlinger Abwehr. FOTO: BOLTE

Für Lena Reber und den SC Boben-
heim-Roxheim gab es gegen Wörth
kaum ein Durchkommen. FOTO: BOLTE

EINWURF

Der Neue muss
gleich liefern

Es hatte sich angedeutet: Der VfR
Frankenthal muss mal wieder ei-
nen neuen Übungsleiter suchen.
Der mit hohen Ambitionen gestar-
tete Bezirksligist hat nach acht
Spielen mit sieben Niederlagen
und nur einem Sieg in der Tabelle
die Rote Laterne. Auch wenn VfR-
Chef Salvatore Mauro vor der Par-
tie in Ludwigshafen seinem Trai-
nerduo Tim Graf und Uwe Rebholz
noch den Rücken gestärkt hatte,
dürfte Graf am Sonntag spätestens
im Verlauf der zweiten Halbzeit
gemerkt haben, dass er die Mann-
schaft nicht mehr erreicht. Grafs
Nachfolger muss jetzt sofort lie-
fern. Sonst droht erneut der Ab-
stieg in die A-Klasse.

VON FLORIAN REIS
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Augen zu und durch: Nisse Nehrdich (rechts) traf zweimal gegen Illtal. FOTO: BOLTE


